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Pressedienst

Mühlstein als Mahnmal
Die Stadt Saarlouis unterstützt die bundesweite Aktion „Mahnender Mühlstein“ der Initiative gegen Gewalt und sexuellen Missbrauch an Kindern und Jugendlichen. Bis Februar liegt der Stein auf dem Kleinen Markt. 
Mit seinen 1,4 Tonnen wiegt der Mühlstein aus Quarzit so schwer wie die Last auf manch gequältem Kinderherzen. Gewalt und sexueller Missbrauch gegenüber Kindern geschieht täglich tausendfach, allein in Deutschland. „Mit der Aktion „Mahnender Mühlstein“ wollen wir wachrütteln und Diskussionen auslösen“, erklärte Johannes Heibel, Vorsitzender der Initiative gegen Gewalt und sexuellen Missbrauch an Kindern und Jugendlichen.
Oberbürgermeister Roland Henz enthüllte gemeinsam mit Johannes Heibel und Kindern der Vogelsangschule den Mühlstein vor dem Ehrenmal auf dem Kleinen Markt. Der Stein trägt eine Inschrift aus dem Matthäus-Evangelium: „Wer aber einem von diesen Kleinen die an mich glauben Ärgernis gibt, dem wäre es besser, wenn ihm ein Mühlstein an den Hals gehängt und er in die Tiefe des Meeres versenkt würde“.
„Wir wollen, dass unsere Kinder ohne Gewalt und Missbrauch groß werden“, sagte Roland Henz. Man dürfe nicht nur mit Einrichtungen glänzen, sondern müsse auch den Mut haben, auf Missstände hinzuweisen, so der Verwaltungschef weiter. Der eingravierte Spruch auf dem Stein solle nachdenklich machen und vor allen Dingen eins bedeuten: „Hände weg von unseren Kleinen“, sagte Henz. Er bedankte sich beim Saarlouiser Stadtrat, der diese Aktion mit unterstützt, bei Harry Berwanger, Michael Leinenbach und Mark Rottländer vom städtischen Amt für Familien, Soziales, Schulen und Sport sowie bei Johannes Heibel für seine Initiative. „Vor schwierigen Dingen darf man nicht davonlaufen“, sagte Johannes Heibel. Der Sozialpädagoge ist seit 20 Jahren mit der Thematik befasst und hat bereits mit verschiedenen Aktionen auf Gewalt und Missbrauch von Kindern aufmerksam gemacht. Seit dem Jahre 2008 zieht der „Mahnende Mühlstein“ durch deutsche Städte. Zuletzt war er in Speyer vor dem Dom ausgestellt. Heibel bedankte sich bei der Stadt für die Unterstützung und bei der Saarlouiser Spedition Claus Johann für den Transport des Mühlsteins. Musikalisch umrahmt wurde die Auftaktveranstaltung von Martina Veit und der Trommelgruppe der Grundschule im Vogelsang. Weitere Informationen im Internet unter www.initiative-gegen-gewalt.de 
Bildtext: Roland Henz enthüllte gemeinsam mit Mark Rottländer, Johannes Heibel, Claus Johann (v.l.) und den Kindern der Vogelsangschule den „Mahnenden Mühlstein“. Foto: Sabine Schmitt
